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Merckwurdige Begebenheiten so sich An.
i/Z 9- zugetragen.

F. l.
Unerhörter zufall in Saxm.

(T^en 22 Tag Brachmonat, An. hat sich zu Tleffendsrfin Gnxcn,zw?ß^ Stund ^on der S tadt. Hos in Volgtland-diese niemahls erhörte Vegedenhr«e
zu getragen. Es kam am hellen Tag, Nachmittags um z. Uhren, eine sehr yoye,
etwann 1««. Schritt breue, wie ein Thurn gestaltete Wolcke, aus der Lufft herab
wie ein Wirbel und fiel Anfangs auf einen Bieren-Baum, riß denselben nicht nur
samt der Wurtzel aus dcr Erden Keraus, und trug ihne etwann 2«. Schritt weiter
fort; sondern sie fuhr auch auf die aUernächst dabey gelegene Häuser zu, uno hac
etliche davon in zeit von s. Minuten gantz umgedrähct, so daß die Fenster so gegen
Mittag gestanden nunmehro gegen Mitternacht stehen. Zehen von diesen Hauzen
aber sind von diesem Windwirbel völlig übern^HauDn geworffen, und in eine!', läutern
Holtzhauffen verwandelt worden. Dabey merckwürdig ist, daß zur Zeit dieses Wind,
Wirbels sich weder Sturm Wind, Donner, Blitz, Re^cn noch etwas von einem Erd,
beben gezeiget, sondern gcmtz still Wetter gewesen. Ferner daß bey diesem « offen
Einfall der Häusern und vielen Ställen und Scheuren, weder Mcnsck-en noch Vieh
nicht istbeschädiget worden, ausser einem Schneider dcr umen ln semcm Hau,'g
arbeitet, ihme aber da er zur Thür hinaus flichc« wollen, von der em,c,c^!!cnen S.u-
bemThür ein Bein ist entzwcp geschlagen und obschon dessen ganz es Hauß von oben
an bis unten ist nieder gerissen, worden; dennoch der Tisch in der Stube mit allen dcr-
auf gelegenen Sachen unverzückt stchen geblieben. Von dem Vieh so unier dem ae-
derissenen Holtz und Gebcmen gleichsam vergraben ge,cgon, wa>^ auch nur ein emi-
ges Stuck geschädiget Da auch dieser Wirbel viele Scbmde n, S roh lind andere
Dinge theils auf einen weit davon entlegenen Berg, theils aber in eine!? ohn ,vm oa-
von gelegenen Weyer geworffen/ so nahmerauch eines Schasers jähriges Kind samt
der Wiegen mit, und steilere solci. es gantz frijcymw unbeschäo.tgel,aus oen Rand des
Weyers, von dort aus es von scinen Ekern wieder abgeholet worden. Im Gegen,
theil hat dieser Wirbel etliche Wagen weit fort auf einen Berg getragen, uns solche

allda in Stucke zerschmettert. Was dieser Einfall so vieler Häusern, so jedoch ohne
sonderliches Geprasst! geschehen, vor eine Furcht und Schrecken bey denen Einwohnern

vermsachet ist nicht zugeschrieben, da stein so kurtzer Zelt aus einmahl ihre
Wohnungenumgekehrt sahen. Als der Bericht von diesem Zufall in die Stadt kam, wollte

es von Anfang niemand glauben, bis hernach die LeuceHauffenweise heraus gelösten,
und den Augenschein selbsi eingenommen-

§. 2.
Dieses i???ste Jahr ist auch merckwürdig nicht nur wegen dem ausserordenlich,

hefftigen SLtmwMwd / welcher den 7- Jenner viele tausend Fruchtbare Bäume,
Tamm,



Mannen, Elchen und Buchen /« Aantze Wald», Häuser und Ställe übern Hausse»
Lewsrfftn und andere ihre Bachern entblösset hat: Sendern such wegen denen viele»
Kressen wassergdssen die sich hie «nd dort gezciget. Der Rhein hat seit An.
,720. seine Gräntzmniemcchlen so sisrck überschritten als wie ln diesem Sommer.
Gantze Felder, Aecker und Wiesen sind überschwämmet worden; «lss daß nichr nur
tie Frucht eine gute Zeit müßen urter dem Wasser flehen; sondeen auch das Was,
sir in vielen, am Rhein und Bovenfte gelegene Orten, bis in die Stuben und Kam,
mern eittaetrungen also daß man mit Schiffen von einem Hau.- >u dem snbem
fahren könnm.

F. z. Fruchtbares Jahr.
Ein rechtes Wunder-Jahr ist auch dieses z-^ste zu nennen, da im Früh,

fing alles naß, kalt und spath war, und ein Ansehen zu einem schlechtm Jahrgang gc-
hobr: Dennoch der liebe Gott wider clles menschliche Vermuhten aus einmahl dle

S chatzkammer seiner Güte aus zcsihiossen, daß sich alle Früchte auf dem Erdboden, son,
derlich Korn undWeiN, in ku^er Seit so reichlich hervor gethan, daß in Viel J«^,
ren kein solcher Seegen aller Orten zusehen geweien:

/. 4. Hagelwetter.
Hlngegen hat Gottsuch g ezeiget daß alZe/in feiner Macht und H«nd «kein stehe;

mdeme Er an theil Orten durch schädliche Hagel-Wetter vielenZeutm ditfen so scho>

uen Segen entzogen, daß es recht erbämlich anzushen, u,7d eingantzcs Buch allem
davon zufthreiben wäre. Nur eines zugeder cken, so fiel den 4. Tag Heumonat am
Samstag Nachmittag um 4. Uhr m ^rancken^Land ein fo entsetzlicher 4>uFel, der,
gleichen kein Mensch sich zu erinneren weißt. Es stnd gantze Stücker Evß aus der
5usst herunter gefallen, die meisten Steine waren in der Grosse einer Welschen Nuß,
oder HennemEy, und sielen in solche? Menge daß ste sn vielen Orten einer halbe»
Esten hoch auseinander lagen. Der ftucktbarefie und schönste strich Landes w«rv
«uf die zs. Stund weit verderbet. In der Stadt wurydurg konnte kein Mensch,
tn währendem Hagel-Wetter, fein eigen Wort mehr hören. Fest alle Ziegel aus
den Dachern sind zerschlagen und der Schade fo nur an dm Fensterscheiben i»
dieser Sradt geschehen wird über 200««. Gulden geschätzt, zugefchweiM wir die
Felvfcüchte und Weinberge auf d.is jährlichste verdorben, d«ß es kein Mensch
shne entsetzen ansehen kan. Die Bäume und Reben stehen ohne einiges Zsub dch
wie mitten im Winter.

Zu Velgrad in Ungarn hat es 2. Stunden lang gebagelt. Ein Ssldat «uf
der Schillwacht ward von den Hagelsteinen getödtet ein anderer aber vsn dcr
Strahl. In der Kayser?. Armee entstünde die.«röste Verwirrung die enge un,
Vene Pferdte und Maulthier wurden scheü rissen lost, die schönsten Selten wus-
dcn übern Haussen sewsrffen und vieles Vasage verdorben

Fs.VelZ



s. 5. Von grosser Sommer - Hjtz.

In Italien und auf der Insul Sorsica war diesen Sommer die HM
so groß daß viele Schnitter auf dein Felo plötzlich gestorben / chne daß
man etwas an ihnen mcrckcn können / als v^ß ihnen ein Tropfen Blutes
dcr Nafc gefallen.

In Böhmen hatte man nebst diefer ausserordeNlichen Hitz eine so
anhaltende Dörre/ daß sich die allcraeltesten Leute dergleichen nicht zu erinnern

wissen. Das Gctreyd tnochtc kamn einer halben Ellen hoch werdelV
und ward fo ausgcbrandk/ daß in besten Nehren jtch nicht mehr als ein
oder zwey Körnlein befunden. An dcnwenigsten Orten haue Mau den
ausgestreuten Saamcn wieder einsammeln können. Daher wurden durchs
gantze Land zu Erlangung eines ftuchtbaren Regens viele ProecFwnenan-
gcstcllet. Selbst auch die Juden hatten Stündiges Fasten angesehen/

ohne das gcrüHstc zugeniessen/jaden kleinen Kindern ward Die Mut«
tcr-Mtlch entzogen/ und dic Hitz. daurete immcr fstt.

H. 6. Von Feüers-Brunsten.
Dcn z. Mcry ist HeiliM-Stadt in Thnrittgen Chur-MaynH

zugehörig / mit 44«. Wohnhäufcrn ohne Schcnrcn und Ställe / famt der
Pfarr - Kirch / Rtthtshaus und dcm Jefuitcr-Lollegso in die Usch grkgl
worden.

Ein gleiches Schicksal hat die Stadt Spremberg in bcr Nieber-
Laußlu'tz auch bettoffen.

Zu Aix in Fr'anckrttck allwo die berühmte Bäder sind / wurden den

I. Aprill 65. Häuser von den Feuers Flammen verzehret.
Dcn 6. May ist dicMadt BttttlMl in Schlesien bis an is. Ge-

bäue völlig abgebrant/und haben die Burger / wegen denen starck überhand
genommenen Flammen/ nichts als ihre Kleider aufdem Leibe retten können.

S. 7. Von Erdbeben.

Im Monat Man ist der gröste Theil der schönen / grossen und übn-
-s volctttichen Turckifchen Stadr Scymirna in Klcm-Asietl/durch

nn enlstünw'.eö Erdbeben mit Vilich tausend Einwohnern zu Grunde



1

Dm 4- Tag Brachm. kam daselbst abmnahl cm hcssklgcs Erdbeben,
wodurch vieleThürnc/ Hauser >c. umgcffüryt uud cinc grossc AnzahlMen,
schcn getödtet worden. Die über gebliebene Einwohner gericthen in solche

Angst/FurchtundSchrecke!/daß sie sich nichtmebrqelrautm mderSpl!/
sderaufoeinLand Zu wOhn -n/foildern sich aufdie SclM in dasMeer begäbe.

§. 8. Unglückliche SchiWrt.
^ ^?? Hornung sind zcn. Teutsche Personen; meistens aus
der Pfüly/ darunter viele reiche und vornehme Herren waren / die aanlzc
Seckel voll Ducaten bey sich gehabt/ verunglücket und zu Grund gegangen.

Sie wollten in Virgittien fahren / fo eine Landschaffr ist / die in

der Neuen-Welt oder in America/ nicht weit von Carolina/ ligt.

Da sie nun 2°. Wochen aufdem Meer waren und endlich niach
ausgestandenen vielen Gefahren und erlittenen unbeschreiblichem Hunger / an

demGcbürgc von Virgilen angekommen/ fo konnten sie die B«) „der
rechte Einfahrt / wcil der Schisser und Steüer.Mmm auf dcm Mecr acstor-

bcn warc / und nur ,.in Bootsmann das Schiff regieren mußte/ N'chl
finden. Daher fchiffeten sie dem Land nach hin und her / «nd tbatcn «uch Ver-

fchledenc Nothfchüsse Hulsszilbesehren: Aber niemand konnte sic hören/

halte ihnen auch wegen dem anhaltenden starcken Wind/ welcher viele Eiß-

Lebens-MltM auszusilcyen/ ^ c vezl ne ascr weoer Oaujer noch Mcnjchen
sngetrossen / und von der Nacht überfallen worden / nwjzten sie die Nach!
über unter dem freyen Himmei bleibe n: Es war fo kalt das alle bis an 4, P -r-

mitgenommen zu Grund

In der Stndt Schaffwusen sind den 7.TagBr«chmon«t ^z.C^
kholifchc-allda in Arbeit gestände Handwcrcks-Busche «n einem SsiM-
tag Morgen / in das ohnwcit dcr Stadt gelcgcnc Closter Paradies / zur

'e



Messe qegimgm. Da sie nun «ufdem Rhein wieder nach GchaWu^H
fchren wollen und keinen Schiffmann/ sondern nur einen Rotdgcrber-Gc-
ftlien bw sich hatten / der sie versprochen zu führen / so konnten sie wegc«dem grossen Rhein und schnellem Lauff desselben an bchörigen Orr nicht
anlanden- Daher wurden sie von dem schnellen Strom fottgecrieben / bis sie
Ulucr die Stadt «n ein gefährliches Ort in die fo genannten Lvchinen ober-
hcüb des Laussen gekounnen; sllwo ihr Schiff ein in Angesicht vieler
Personen/die ihnen nur zusehen / und wegen dem grossen Wasser/ keine HülK
leisten können «lle erbärmlich/ bis an zwey / erm'ncken müssen-

§. 9. Von Mordchaeen.
In Pohlen hsben den 24. Brachmonat zween Brüderc vom Adel

ihre eigene Mutter um das Leben gebracht Sie wurden aber gleich ergriffen
und das Urtheil über sie gefallet / daß sie beyde mit glüerwen Jangen

gerissen/ dem seltern ein Riemen sus dem Leibge^hzz nen/ diercchrcÖsnd
«bgetMen/ der Kopff abgeschlagen/ dcr Lech geviertbeilt/ und die 4. Theile
<uf4- L«ndfteassen sollen aufgehencktwerden. Der jünger aber/ nachdeme
ihme 4. Riemen m s dem Leib gefchnirten / fslltc die Rechte Han^ abqe-
haue« und er hernach lebendig geraderer werden. An dem aelrern ist dss
Urtheil vollzogen worden / aber der jüngere konnte m ein Carmclim-ClK-
ster entfliehen/und slfo dcr Straffe cntgehcn.

ß. IO. Voll der Pcstilentz.
Die schädliche Seuche der Pestiletttz hat diests Jahr «bermahlen in

Ungarn viele tausend Menschen Hingerrissen / und qnnlzc Flecken und Dörfer
gelahret: In der Stadt Qfen grasiierre diese Seüche auch so starck daß

öcsstcrs in einem Tag 6?. bis 70. Personen dahin gestorben. Viele mußten/
weil der Paß und die Zufuhr von allen Orten her gcsperrct war / vor

Hunger sterbe».

Nachbericht.
Wenn etwann in eint-oder anderem Monstdie Jcchrmärckt di',

ses oder jenes Orts ausgelassen/ oder unrecht gesetzet waren; so bittet der
Ausgeber dieser Csiendc? Gabriel Walser / Pfaner der Gemeinde Speicher

im Camon Äpvenzcll Aus-Rooden/ um be'teb gc Nach¬
richt/ es joil in denen hernach folgenden Calen¬

dern/ gcliebts Gott / sttbessem werden
ENDC.
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